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3 Vorbemerkungen

Allgemeines
Der nachfolgende Nachweis dient dem Erweiterungsbau der Paul-Dohrmann-Schule, in Bochum.

Als Raumtrennwéande sind an einigen Situationen im EG und OG Installationswande vorgesehen, an
welche Armaturen angeschlossen werden sollen. Nach Riicksprache mit dem planenden Architekturbiro
Oetting (E-Mail vom 22.08.2023) werden die Raume innerhalb des Anbaus als untereinander nicht fremd
und schutzbedurftig eingestuft. Die sich daraus ergebenen Anforderungen werden im Abschnitt 4
dargestellt.

Das Erfordernis zur Aufstellung des nachfolgenden Schallschutznachweises ergibt sich aus den
allgemeinen Anforderungen an die Bauausfihrung gemaf3 § 3 und 8 15 Abs. (2) BauO NRW in
Verbindung mit 8 8 Abs. (4) BauPrufVO.

Gemal § 88 (2) BauO NRW und der Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen fur das Land
Nordrhein-Westfalen VV TB NRW Ziffer A.5.2.1 ist ausreichender Schallschutz gewéhrleistet, wenn das
Gebaude nach DIN 4109 Schallschutz im Hochbau geplant und errichtet wird.

Die Ubereinstimmung des vorliegenden Nachweises beziiglich seines Planungs- und Bearbeitungs-
standes mit den zur Genehmigung eingereichten Bauvorlagen ist vor Einreichung bei der zustandigen
Baubehdrde durch den Entwurfsverfasser (nach BauO NRW 8§ 54) auf der Schlussseite dieses
Nachweises zu bestatigen!

Der hier vorliegende Schallschutznachweis wird nach den zur Bauantragsstellung giltigen technischen

Baubestimmungen gefihrt (siehe Berechnungsgrundlagen).

Die Anforderungen dieses Nachweises dirfen nicht zu einer Reduzierung der gemafR der statischen
Berechnung dimensionierten Bauteilabmessungen fihren.

Werden bei der Ausfiihrung / im Bestand andere Materialien, Materialstarken oder Bauteilabmessungen
verwendet / festgestellt, die nicht eindeutig gleichwertige oder glnstigere schallschutztechnische Eigen-

schaften aufweisen, ist ein neuer Nachweis erforderlich.

Nach Fertigstellung des Gebaudes wird eine Bescheinigung des staatlich anerkannten Sachver-

standigen fiir den Schallschutz liber die Einhaltung des Schallschutznachweises erforderlich.

Hierzu sind Kontrollen wahrend der Bauausfiihrung unbedingt notwendig. Bei diesen Kontrollen

wird die Ausfilhrung der berechneten Bauteile iiberprift. Die erforderlichen Kontrollen sind

rechtzeitig mit unserem Biiro / beauftragten Sachverstindigen abzustimmen.
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Berechnungsgrundlagen

Planunterlagen

[1]
[2]
[3]
[4]
[5]
[ 6]
[7]
[8]

[a]
[b]

Grundriss KG, vom 26.08.2024

Grundriss EG, vom 26.08.2024

Grundriss OG, vom 26.08.2024
Dachaufsicht, vom 26.08.2024

Schnitte AA und BB, vom 26.08.2024

Schnitt CC und Anischt Sid, vom 26.08.2024
Ansichten West und Ost, vom 26.08.2024

Schnitt und Ansicht vom Speiseaufzug, vom 26.08.2024

Bericht Uber Larmkartierung fur den Ballungsraum Bochum, vom 18.06.2018

Schallschutz mit Knauf, Innenwande

Berechnungsgrundlagen

Technischen Baubestimmungen

DIN 4109-1:2018-01 Schallschutz im Hochbau - Teil 1: Mindestanforderungen

DIN 4109-2:2018-01 Schallschutz im Hochbau - Teil 2: Rechnerische Nachweise der Erfillung
der Anforderungen

DIN 4109-4:2016-07 Schallschutz im Hochbau - Teil 4: Bauakustische Priifung

DIN 4109-5:2020-08 Schallschutz im Hochbau - Teil 5: Erhéhte Anforderungen

DIN 4109-31:2016-07 Schallschutz im Hochbau - Teil 31: Daten fur die rechnerischen Nachweise

des Schallschutzes (Bauteilkatalog) - Rahmendokument

DIN 4109-32:2016-07 Schallschutz im Hochbau - Teil 32: Daten fir die rechnerischen Nachweise

des Schallschutzes (Bauteilkatalog) - Massivbau

DIN 4109-33:2016-07 Schallschutz im Hochbau - Teil 33: Daten fiir die rechnerischen Nachweise

des Schallschutzes (Bauteilkatalog) - Holz-, Leicht- und Trockenbau

DIN 4109-34:2016-07 Schallschutz im Hochbau - Teil 34: Daten fiir die rechnerischen Nachweise

des Schallschutzes (Bauteilkatalog) - Vorsatzkonstruktionen vor massiven
Bauteilen

DIN 4109-34/A1:2019-12 Schallschutz im Hochbau - Teil 34: Daten fur die rechnerischen Nachweise

des Schallschutzes (Bauteilkatalog) - Vorsatzkonstruktionen vor massiven
Bauteilen; Anderung Al

DIN 4109-35:2016-07 Schallschutz im Hochbau - Teil 35: Daten fiir die rechnerischen Nachweise

des Schallschutzes (Bauteilkatalog) - Elemente, Fenster, Tiren, Vorhang-
fassaden
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DIN 4109-36:2016-07

Baustoffe

3 Vorbemerkungen
Verwendete Software

Schallschutz im Hochbau - Teil 35: Daten fir die rechnerischen Nachweise
des Schallschutzes (Bauteilkatalog) - Elemente, Fenster, Turen, Vorhang-
fassaden; Anderung Al

Schallschutz im Hochbau - Teil 36: Daten firr die rechnerischen Nachweise
des Schallschutzes (Bauteilkatalog) - Gebaudetechnische Anlagen

Beton: Recyclingbeton
p = 2000 kg/m3

Mauerwerk: p = 1400 kg/m?3 (Innenwéande)
p = 2000 kg/m?3 (Verblendermauerwerk)

Estrich: Schwimmender Estrich
Zementestrich
6,50 cm

Trittschall: Dammung mit s' = 20 MN/m3

Verwendete Software

{a} Dammwerk 2024

{b} VCmaster

Textformat

Classic-Edition
Version 2026.00

{c} Microsoft Office
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Berechnungsverfahren und allgemeine Hinweise zur Ausfiihrung

Der nachfolgende Nachweis umfasst die relevanten Bauteile des Gebaudes.

Die Anforderungen an die Luft- und Trittschallddmmung in Schulen und vergleichbaren Einrichtungen
werden gemal DIN 4109-1:2018-01 Abschnitt 6.3 festgelegt.

Beim Nachweis der AuBRenwéande werden nur die dem Larm zugewandten Auf3enwéande untersucht. Fir
die seitlichen und rickwértigen dem La&rm abgewandten AufRRenwande ergeben sich bei gleicher

Konstruktion geringere Anforderungen.

Werden in Wanden, die an schutzbedirftige R&ume grenzen, Schlitze ausgefuhrt, muss die Restmasse

der Wand im Bereich des Schlitzes mindestens 220 kg/m? betragen.

Schwimmende Estriche sind frei von Korperschallbricken jeglicher Art (zur Rohdecke, zu den
flankierenden Wanden, zu Rohrleitungen, zu Tirzargen) auszubilden. Bei Einbauten (z.B. Rohrleitungen
und / oder Kabelleerrohren) auf dem tragenden Untergrund ist durch einen Ausgleich wieder eine ebene
und tragfahige Oberflache zur Aufnahme der Da&mmschicht zumindest jedoch der durchgehend zu
verlegenden Trittschalldammung zu schaffen. Der Randddmmstreifen muss den Ful3bodenaufbau
vollstandig von allen aufgehenden und durchdrungenen Bauteilen entkoppeln.

Bei hoheren Verkehrslasten (Flachenlast > 3,00 kN/m?, Einzellast > 2,00 kN) und bei Gussasphalt-
estrichen durfen nur Trittschalldammplatten mit einer Zusammendriickbarkeit ¢ < 3 mm verwendet

werden.

Bei Ubergangen von verschiedenen Nutzungseinheiten ist der schwimmende Estrich mittels einer Fuge

schalltechnisch zu entkoppein.
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4 Positionsplan und Anforderungen
Die Positionsplane mit den Schallschutzanforderungen sind in hoher Auflésung im Anhang zu finden

Mindestanforderungen an den Schallschutz in Schulen geman DIN 4109-1

Schallschutz

Schallschutz nach DIN 4109
Normaler Schallschutz

Position erf.R’, erf.L'y
dB dB
AuRenlarm
DECKEN
1 Decken zwischen Unterrichtsraumen oder ahnlichen Rdumen/Decken unter > 55 <53

Fluren

Decken zwischen Unterrichtsraumen oder dhnlichen Raumen und ,lauten”
2 Ré&umen (z. B., Speiserdume, Cafeterien, Musikrdume, Spielrdume, 255 <46
Technikzentralen)

WANDE

Wande zwischen Unterrichtsrdumen oder ahnlichen Raumen untereinander
und zu Fluren

Wande zwischen Unterrichtsraumen oder ahnlichen Raumen untereinander
und zu Fluren

Wande zwischen Unterrichtsrdumen oder ahnlichen Raumen und
Treppenhausern

TUREN

Tiren zwischen Unterrichtsraumen oder dhnlichen Raumen und Fluren 232+5=37dB

'y
\%
~
~

SANITARE AUSSTATTUNSGEGENSTANDE

LUFTUNG
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Erdgeschoss
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Decke zwischen Erdgeschoss und Obergeschoss
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5 Schallschutztechnische Nachweise nach DIN 4109

AuBenlarm

Die Festlegung des malR3geblichen Aul3enlarmpegels erfolgt gemaR DIN 4109-2:2018-01 4.4.5 mithilfe
der Nomogramme nach DIN 18005-1:2002-07 A.2.

Fur die Bestimmung der durchschnittlichen taglichen Verkehrsstarke wird das Verkehrsaufkommen [ a ]

entnommen.

damit ergibt sich
fur die Hiltroper Stral3e: etwa 8.500 Kfz/Tag

Die Entfernung zur Stral3e wird mithilfe von Google Maps bestimmt und ergibt sich zu etwa 28m.
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Nomogramm aus DIN 18005-1:2002-07 A.2
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Durchschnittliche T&agliche Verkehrsstarke (DTV) (KfZ/24 Stunden) —
Korrekturen fur Sonderfélle
Zulassige Hochstgeschwindigkeit StraBenoberflache
o g o — auf Autobahnen 80 km/h oder — offenporiger Asphalt auf AuBerortsstraBen mit zulassigen
E % g auf StadtstraBen 30 km/h: — 2,5 dB Hochstgeschwindigkeiten von mehr als 60 km/h: — 3 dB
@9 B ‘g — unebenes Pflaster auf StraBen mit zulassigen
E §’ 2 Héchstgeschwindigkeiten von 50 km/h und mehr: + 6 dB
2 & § 'g — unebenes Pflaster auf StraBen mit zulassigen
% § 8 (05 Héchstgeschwindigkeiten von 30 km/h und mehr: + 3 dB
o
g I= % g g Befindet sich ein Immissionsort in weniger als 100 m Entfernung von einer Lichtsignalanlage, sollte
[<a} 3 35 . | ein Zuschlag von 2 dB auf den Beurteilungspegel erfolgen. Auch die Beurteilungspegel far
g g g 5 E Immissionsorte in StraBenschluchten (beidseitige, mehrgeschossige und geschlossene Bebauung)
(2} < ao @ | sollten mit 2 dB beaufschlagt werden.

Beriicksichtigung der nachtlichen Storwirkung

Wenn:
La, Tag La, Nacht <10 dB (A),

dann ergibt sich der maf3gebliche AuRenlarmpegel zum Schutz des Nachtschlafes aus:
La =La, Nacht + 10 dB (A)

Dieser Fall trifft hier nicht zu, da La Nacht = 60 dB(A). =>67dB-60dB=7dB<10dB (A)

MaRgeblicher AuBenlarmpegel

L, =67 +3 =70 dB(A)

Fur Unterrichtsrdume ergibt sich fir das erforderliche gesamte bewertete Bau-Schallddmm-Maf
R'w,ges = 70 - 30 = 40 dB(A)

Fur Buroraume ergibt sich fur das erforderliche gesamte bewertete Bau-Schalldamm-Maf3
R'w,ges = 70 - 35 = 35 dB(A)

Fiir die Fenster wird ein bewertetes Schalldamm-MaR R, > 32 dB gewahlt.

Die Berechnung ist den nachfolgenden Seiten zu entnehmen.
SOCOTEC Ingenieure AG - Lise-Meitner-Allee 11 - 44801 Bochum - www.socotec.de - info-ing@socotec.de
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Hinweis:

Das Fenster wird in die Ebene der Vormauerschale eingebaut. Daher wird in der nachfolgenden Berechnung dieses
Mauerwerk als AuRenwand bzw. Au3enbauteil angesetzt. Das dahinterliegende tragende Mauerwerk beeinflusst
den Schallschutz gegen Auf3enlarm nicht.

= ; m———
7] //////////////// A

p ////////// KA //////

g e v s AT LA

(
| Blech zur Begrenzung—— 1.12
1 Fassadenbegrinung

—
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Wandbauteil "AuBenwand nur Klinker"

Wandbauteil in Gebauden in Massivbauart
zum Schutz gegen AuRenlarm

Bau-Schalldamm-MaRe nach DIN 4109:2018

Zusammenstellung der flachenbezogenen Masse (DIN 4109:2018)

s p Rechenwert angesetzt
von innen [cm] [kg/m?3] [kg/m?3] [kg/m?]
1 Verblendermauwerk Bockhorn NM 10,5 2000 1900 199,5

flachenbezogene Masse m'ges 199,5

Schallddmm-MaR fiir das trennende Bauteil

vorh Ry =30.9 * LOG(199,5) - 22.2 = 48,9 dB (Bauteil aus Beton / Mauerwerk, T32 GI.13)
Vorsatzkonstruktionen nicht vorhanden (trennendes Bauteil)

Flache des AuRRenbauteils (D) Ss = 2,85*3,0+6,015*3,0 = 26,59 m?2

Resultierendes Direkt-Schallddmm-Mall Ry, ges

Si Ri,w Re,i,w DIN-Bezug
m? dB dB
AubBenwand nur Klinker 23,95 48,9 49,4 T2, Abs.4.4
1 Fenster 2,64 32,0 42,0 manuell
2
26,59

bewertete Schalldamm-MaRe Re,jw = Rj,w + 10*LOG(Ss / Sj) (T2, G1.37)

bezogen auf die Fassadenflache Sg = 26,6 m?

Fenster 32 dB, manuell

Rw,ges = -10 * LOG(210-Re.iw/10) = -10 * LOG(0,000074225) = 41,3 dB (T2, Gl.35)

bewertetes Bau-Schallddmm-Mal3

R'w = -10*LOG( £10-Re,iw/10 + 5, |, 10-RFfw/10 + ¥, , 10-RDfW/10 + 54 , 10-RFdWw/10) = 41,3 dB (T2 GI.34)
relevante Ubertragungswege: Re=100%

Rechenwert Bau-Schalldamm-Mal3 (DIN 4109:2018)

vorhR'wr=R'w-2,0dB =39,3dB (T2 Gl.45) fir den Nachweis

A ngen . g ...........................................................................................................

aus DIN 4109-1:2018, Abs.7 Anforderungen zum Schutz gegen Auf3enlarm, AuRenlarmpegel = 70,0 dB
AufRRenbauteile von Burordumen

erf R'w,res =35 +2,9 = 37,9 dB

Korrektur KAL nach DIN 4109-2:2018 GI.33 (S/SG), KaL = 10*LOG(26,59/(0,8*(17,14))) = 2,9 dB (T2 G1.33)

Nachweis

vorh. R’y Rrres = 39,3dB >37,9dB =erf. R'yres Konstruktion erfiillt DIN 4109.
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Position 1 - Trenndecke

hier: zwischen OGS 07 und OGS 02

Aufbau der Trenndecke:

schwimmender Estrich: 6,50 cm
Trittschallddmmung: 3 cm, dynmaische Steifigkeit s' < 20 MN/m?3
Stahlbeton: 22 cm
6,50
1 2.00
22,00

Die Berechnung erfolgt auf den néchsten Seiten.
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Flankenschalldamm-Male fur Massivbauteile

Ubertragungsweg if Ri,w Rj,w ARij,w Kij Rij,w
m dB dB dB dB dB
Weg F£
Ffl (S1 - E1l) 7,00 55,9 62,3 0,0 5,2 T-StoB 72,0
FE2 (S2.- E2) 6,01 51,8 51,8 0,0 12,4 Kreuzstol 72,6
Ff3 (S3 - E3) 7,00 57,3 57,3 0,0 10,8 Kreuzstol 75,7
Weg DE
Df1 (D - El) 7,00 60,1 62,3 15D 4,7 T-StoB gl,1
Df2 (D - E2) 6,01 60,1 51,8 7,5 6,7 Kreuzstol 78,5
Df3 (D - E3) 7,00 60,1 57,3 o P 5,9 Kreuzstof 79,8
Weg Fd
Fdl (S1 - d) 7,00 55,9 60,1 0,0 4,7 T-StoB 70,4
Fd2 (S2 - d) 6,01 51,8 60,1 0,0 6,7 Kreuzstof 71,0
Fd3 (S3 - d) 7,00 IR, 60,1 0,0 5,9 Kreuzstol 72,3
Ff = Ubertragungsweg flankierendes Bauteil im Senderaum = flankierendes Bauteil im Empfangsraum
Df = Ubertragungsweg trennendes Bauteil im Senderaum = flankierendes Bauteil im Empfangsraum
Fd = Ubertragungsweg flankierendes Bauteil im Senderaum — trennendes Bauteil im Empfangsraum
lf = gemeinsame Kantenlangen und Kjj = Stof3stellendamm-Malte zum Ubertragungsweg
Riw ! Rj,w = Schalldamm-Malle der flankierenden Bauteile im Sende- und Empfangsraum
—\Ri.w = bewertete Verbesserung der Schalldamm-Malle durch raumseitige Vorsatzschalen nach T2 Abs.4.2.2.1
Kij = StoRstellendamm-MaRe nach T32, Gl.24 ff, Mindestwert nach T2 GL.17
Rjw =Riw/2+Rjw/ 2+ ARjw * Kjj + 10°LOG(Ss / (Ip * f)) = bewertete Flankenschalldamm-Mafle (T2 GI.10)
Flankierende Bauteile in Leichtbauweise
flankierende Bauteile if Dn,f,w RFf,w
m das dB
06 Metallstanderwand 6,01 76,0 g0,8

08 Dn f,w fir vertikale Schallibertragung Uber Metallstanderwand durch Massivdecke getrennt

I = gemeinsame Kantenlange zwischen flankierendem und trennendem Bauteil

llab = Bezugskantenlange = 2,8 m fur Langswande, 4,5 m fur Decken

Sg = Flache des trennenden Bauteils [m7]

Dn f.w = bewertete Norm-Schallpegeldifferenz des flankierenden Bauteils (tabelliert)

RFfw = Bewertetes Flankendamm-MalR Ff nach T2, GI.23 = D, . + 10"LOG(l|gp /i) + 10"LOG(Sg /10)

Die Schallnebenwege Fd und Df werden nicht beachtet (Leichtbauweisen)

bewertetes Bau-Schalldamm-MaR

R’y =-10"LOG( 10-RDd.w/10 + =4 , 10-RFEw/10 + T4 , 10-RDEW/0 + 4 , 10-RFdw10 ) =62, 3 dB (T2 Gl.1)

relevante Ubertragungswege: RDd=29% RFf1=11% RFd1=16% RFf2=9% RFd2=13% RFf3=5% RFd3=10%
Rechenwert Bau-Schallddmm-MaB  (DIN 4109:2018)

vorh R'wr =R'w-2,0dB =60,3 dB (T2 Gl.45) fiir den Nachweis

Standard-Schallpegeldifferenz zwischen Sende- und Empfangsraum
Dntw = 62,28+10*LOG(0.32*154,2/40,57) = 63,1 dB (T2, GI.B.1)

Bewerteter Norm-Trittschallpegel nach DIN 4109:2018

vorh L eq0w = 164 - 35* LOG(462,0) = 70,7 dB (T32, Gl.21, Rohdecke)

vorh AL,, = 29,8 dB, (VerbesserungsmaR Deckenauflagen)
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vorh K = 1,4 dB (Korrekturwert fur Flankentbertragung)
L'nw=Lneqow-ALw +K=70,7-298 +14=423dB (T2 Gl.25) fur den Nachweis
L'n,w = bewerteter Norm-Trittschallpegel mit Schallnebenwegen

29,8 dB Verbesserungsmal® durch schwimmenden Estrich mineralisch 130,0 kg/m?, s” = 20,0 MN/m?
K = Korrekturwert fur Flankentbertragung mit m’s jm = 375,0 kg/m? und m’s = 528,0 kg/m? (T2, GI.26)

Standard-Trittschallpegel L nT w = 42,3 - 10°LOG(0,032 * 154,2) = 35,4 dB (T2, GI.B.3)
Anforderungen an die Luft- und Trittschalldammung

aus DIN 4109-1:2018, Schallschutz im Hochbau
Decken zwischen Unterrichtsraumen oder ahnlichen Raumen

erf. R'w=55dB zul. L'hw<53dB

Nachweis
vorh. R’y g =60,3 dB = 55 dB = erf. Ry, Konstruktion erfiillt DIN 4109.

vorh. L'hnwr =423 +3=453dB <53 =2zul. L'y erfiillt DIN 4109.
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Position 2 - Trenndecke

hier: zwischen Kiche und OGS 01

Aufbau der Trenndecke:

schwimmender Estrich: 6,50 cm
Trittschallddmmung: 3 cm, dynmaische Steifigkeit s' < 20 MN/m3
Stahlbeton: 22 cm

Aufbau der Trenndecke:

schwimmender Estrich: 6,50 cm
Trittschalldammung: 3 cm, dynmaische Steifigkeit s' <20 MN/m?
Stahlbeton: 22 cm
6,50
ﬂ'_?’oo .,..;‘.v.._.v._.._,......;..‘..<..y.‘..‘.'.‘.‘v....‘.‘v“.;‘..‘."‘. ..................
22,00

Die Berechnung erfolgt auf den néchsten Seiten.
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Deckenbauteil "Decke nach unten™

Deckenbauteil in Gebauden in Massivbauart
zum Schutz gegen Schallibertragung aus fremden Wohn-/Arbeitsbereichen

Bau-Schalldamm-MaRe nach DIN 4109:2018
Zusammenstellung der flachenbezogenen Masse (DIN 4109:2018)

s P Rechenwert angesetzt
von innen [cm] [kg/m*] [kg/m*] [kg/m*®]
Zementestrich 6,5 2000 2000
Trittschalldammung 3,0 -
3 RC Beton 22,0 2000 2100 482,0
flachenbezogene Masse m'ges 462,0

Schalldamm-Mag fiir das trennende Bauteil

vorh R,, = 30.9 * LOG(462,0) - 22.2 = 60,1 dB (Bauteil aus Beton / Mauerwerk, T32 GI.13)
Vorsatzkonstruktionen (trennendes Bauteil)

schwimmender Estrich, m” = 130 kg/m?, 8" = 20 MN/m®, weichfedernd (Estrich)

AR, =744-20*L0OG(63)-05*619=75dB

vorh Rpgw = Rsw + ZARpgw = 60,1 + 7,5 = 67,6 dB (T2 Gl.4ff)

Raumanordnung

Breite H6he Tiefe Versatz [m]
Senderaum 6,89 3,68 6,01
Empfangsraum 6,8 3,15 6,01 0,00

Flache des trennenden Bauteils (D) S =6,89'6,01 =4141m*

Flankierende Bauteile in Massivbauweise

im Senderaum Ri,w mi im Empfangsraum Rj,w mj

dB kg/m* ds kg/m*
S1 AuBenwand 58,9 455 El AuBenwand 59,9 455
S2 Treppenhauswand 57,3 37 E2 Treppenhauswand 57,3 374
S3 Decke EG/0G 59,5 440 E3 Decke EG/0G 59,5 440

R;jw = Schalldamm-Male der flankierenden Bauteile mit m; = Bauteilgewicht (ohne Vorsatzschalen)
AR; = Verbesserung der Schalldamm-Mafte durch raumseitige Vorsatzschalen

Vorsatzkonstruktionen auf flankierenden Ubertragungswegen

Vorsatzschale m’ Ty Flanken- fo ARi,w fo ARi,w
kg/m* bauteile Hz dB Hz dB
* schwimmender Estri 130 X 20 MN/m? D 63 g, 4

m’ = flachenbezogene Masse der Vorsatzkonstruktion (Estrich, Vorsatzschale)

Typ: 1 = Vorsatzkonstruktion mit weichfedernder Trennschicht mit s,dyn in MN/m?), 2 = freistehende Vorsatzkonstruktion
mit Hohlraumd&mmung mit Schalenabstand d in [m]

Flankenbauteile mit der beschriebenen Vorsatzkonstruktion, ggf. mehrere, * = trennendes Bauteil

f0 = Resonanzfrequenz des Schwingungssystems Flankenbauteil + Vorsatzkonstruktion

AR; w = Verbesserungsmass der Schalldammung des Flankenbauteils durch die Vorsatzkonstruktion
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Flankenschalldamm-Malte fur Massivbauteile

Ubertragungsweg 1f Ri,w Rj,w ARij,w Kij Rij,w
m dB dB dB cB
Weg Ff
Ffl (S1 - El 4,55 59,9 59,9 0,0 5,2 T-StoB 74,7
Ff2 (S2 - E2) 6,01 57,3 57,3 0,0 10,8 Kreuzstol 76,4
Ff3 (S3 - E3) 4,55 59,5 99,5 0,0 9,7 Kreuzstof 78,7
Weg DE
Dfl1 (D - El) 4,55 60,1 59,9 AyS 4,7 T-StoB 81,8
Df2 (D - E2 6,01 60,1 57,3 T o 5,9 Kreuzstol 80,5
Df3 (D - E3) 4,55 60,1 59,5 155 5,7 Kreuzstol 82,7
Weg Fd
Fdl (S1 - d) 4,55 59,9 60,1 0,0 4,7 T-StoB 74,3
Fd2 (S2 - d) 6,01 57,3 60,1 0,0 5,9 Kreuzstol 73,0
Fd3 (S3 - d) 4,55 59,5 60,1 0,0 5,7 Kreuzstol 75,2

Ff = Ubertragungsweg flankierendes Bauteil im Senderaum = flankierendes Bauteil im Empfangsraum
Df= ﬂbertragungsweg trennendes Bauteil im Senderaum = flankierendes Bauteil im Empfangsraum

Fd = Ubertragungsweg flankierendes Bauteil im Senderaum — trennendes Bauteil im Empfangsraum
lf = gemeinsame Kantenlangen und Kjj = Stolistellendamm-Mafte zum Ubertragungsweg

Riw ! Rjw = Schallddmm-Malle der fiankierenden Bauteile im Sende- und Empfangsraum

ARi_w = bewertete Verbesserung der Schalldamm-Malie durch raumseitige Vorsatzschalen nach T2 Abs.4.2.2.1
Kij = Stofistellendamm-Mafle nach T32, Gl.24 ff, Mindestwert nach T2 GL.17

Rjw=Riw/2+Rjw/2+ —\Rij,w +Kjj + 10°"LOG(Ss / (Ig " })) = bewertete Flankenschalldamm-Malte (T2 GI.10)

Flankierende Bauteile in Leichtbauweise

flankierende Bauteile if Dn,f,w RFf,w
m dB
06 Metallstanderwand 6,01 76,0 80,9

07
08 Dn,fw fur vertikale Schallibertragung Uber Metallstanderwand durch Massivdecke getrennt

ls = gemeinsame Kantenlange zwischen flankierendem und trennendem Bauteil

llab = Bezugskantenlange = 2,8 m fur Langswande, 4,5 m fur Decken

Sg = Flache des trennenden Bauteils [m7]

Dn f.w = bewertete Norm-Schallpegeldifferenz des flankierenden Bauteils (tabelliert)

RFfw = Bewertetes Flankendamm-MaR Ff nach T2, GI.23 = Dp, § + 10"LOG(l|gp /lf) + 10"LOG(Sg /10)

Die Schallnebenwege Fd und Df werden nicht beachtet (Leichtbauweisen)

bewertetes Bau-Schallddmm-MaR

R’y =-10"LOG( 10-RD.W/10 + T4 , 10-RFiw/0 + T4 , 10-RDEW10 + T,  10-RFdw/10 ) = 64,1 dB (T2 Gl.1)

relevante Ubertragungswege: RDd=45% RFf1=9% RFd1=9% RFf2=6% RFd2=13% RFf3=3% RFd3=8%
Rechenwert Bau-Schallddmm-MaB (DIN 4109:2018)

vorhR'wr=R'w-2,0dB =62,1dB (T2 Gl.45) fir den Nachweis

Standard-Schallpegeldifferenz zwischen Sende- und Empfangsraum
Dt = 64,09+10*LOG(0.327151,9/41,41) = 64,8 dB (T2, GI.B.1)

Bewerteter Norm-Trittschallpegel nach DIN 4109:2018

vorh Ly eqow = 164 - 35* LOG(462,0) = 70,7 dB (T32, Gl.21, Rohdecke)

vorh AL, = 29,8 dB, (Verbesserungsmal Deckenaufiagen)
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vorh K = 1,3 dB (Korrekturwert fur Flankenubertragung)
L'nw=Lneqow-ALw+K=70,7-298 + 1,3 =42,2dB (T2 G1.25) fur den Nachweis
L'n,w = bewerteter Norm-Trittschallpegel mit Schalinebenwegen

29,8 dB Verbesserungsmall durch schwimmenden Estrich mineralisch 130,0 kg/m?, s = 20,0 MN/m?*
K = Korrekturwert fur Flankenbertragung mit m’s m = 399,6 kg/m? und m’s = 528,0 kg/m? (T2, GI.26)

Standard-Trittschallpegel L', = 42,2 - 10*LOG(0,032 * 151,9) = 35,3 dB (T2, G1.B.3)
Anforderungen an die Luft- und Trittschalldimmung

aus DIN 4109-1:2018, Schallschutz im Hochbau

Decken zwischen Unterrichtsraumen oder dhnlichen Raumen und ,lauten® Raumen (z.B. Musikraume,
Cafeteria)

erf. R"w=55dB zul. L'hw<46dB

Nachweis

vorh. R'y, r =62,1dB 2 55dB = erf. R",, Konstruktion erfilit DIN 4109.

vorh. L'nwRr =422 +3=45,2dB <46 =zul. L'nw erfulit DIN 4109.
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Position 3.1 EG - massive Trennwand

Mauerwerkswand zwischen OGS 01 und Flur

Wandaufbau:
-*: 1,50 3 Putzmdrtel aus Kalkzement
2400 2 Kalksandstein-MW 1400
:: 1.50 | 1 Putzmortel aus Kalkzement
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B - - Die Berechnung erfolgt auf den nachsten Seiten.
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Wandbauteil "Trennwand”

Wandbauteil in Gebauden in Massivbauart
zum Schutz gegen Schallibertragung aus fremden Wohn-/Arbeitsbereichen

Bau-Schalldamm-MaRe nach DIN 4109:2018
Zusammenstellung der flachenbezogenen Masse (DIN 4109:2018)

s P Rechenwert angesetzt
von innen [cm] [kg/m*] [kg/m*] [kg/m*®]
1 tzmoértel aus Kalkzement 1.5 1800 1600 24,0
2 Kalksandstein-Ma 1400 NM 24,0 1400 1360 326,4
3 Putzmértel aus Kalkzement 125 1800 1600 24,0

flachenbezogene Masse m'ges 374,4

Schalldamm-Mag fiir das trennende Bauteil
vorh Ry = 30.9 * LOG(374,4) - 22.2 = 57,3 dB (Bauteil aus Beton / Mauerwerk, T32 Gl.13)

Vorsatzkonstruktionen nicht vorhanden (trennendes Bauteil)

Raumanordnung

Breite Héhe Tiefe Versatz [m]
Senderaum 25,15 3,15 2,05
Empfangsraum s @a k) 3,15 6,01 0,00

Flache des trennenden Bauteils (D) S¢ = 3,15*7,17 = 22,59 m7*
Flankierende Bauteile in Massivbauweise

im Senderaum Ri,w mj im Empfangsraum Ry, w m;

dB kg/m* ds kg/m*
S1 Dach 58,2 400 El Dach 58,2 400
S2 Decke EG-0G 59,5 440 E2 Decke EG-0G 59,5 440

Rjw = Schalldamm-Male der flankierenden Bauteile mit m; = Bauteilgewicht (ohne Vorsatzschalen)
AR w = Verbesserung der Schalldamm-Mafle durch raumseitige Vorsatzschalen

Vorsatzkonstruktionen auf flankierenden Ubertragungswegen

Vorsatzschale m’ Ty Flanken- fo ARj,w fo ARi,w
kg/m* bauteile Hz dB Hz dB
schwimmender Estrich 130 2 20,00 m 52 E2 I A5 1 51

m’ = flachenbezogene Masse der Vorsatzkonstruktion (Estrich, Vorsatzschale)

Typ: 1 = Vorsatzkonstruktion mit weichfedernder Trennschicht mit s,dyn in MN/m?), 2 = freistehende Vorsatzkonstruktion
mit Hohlraumdé&mmung mit Schalenabstand d in [m]

Flankenbauteile mit der beschriebenen Vorsatzkonstruktion, ggf. mehrere, * = trennendes Bauteil

f0 = Resonanzfrequenz des Schwingungssystems Flankenbauteil + Vorsatzkonstruktion

AR; = Verbesserungsmass der Schalldammung des Flankenbauteils durch die Vorsatzkonstruktion
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Flankenschalldamm-Malte flr Massivbauteile

Ubertragungsweg 1f Ri,w Rj,w ARij,w Kij Rij,w
m dB dB dB dB dB

Weg Ff
Ffl (S1 - El) 3,68 58,2 58,2 0,0 5,3 T-StoB 71,4
FE2 (52 - E2) 7,14 59,5 59,5 22,6 4,7 T-StoB 91,9
Weg DE
DEfl1 (D - El) 3,68 57,3 58,2 0,0 4,7 T-StoB 70,3
Df2 (D - E2) 7,14 57,3 59,5 15,1 4,7 T-StoB 83,2
Weg Fd
Fdl (S1 - d) 3,68 58,2 57,3 0,0 4,7 T-StoB 70,3
Fd2 (S2 - d) 7,14 59, 57,3 15,1 4,7 T-StoB 83,2
Ff = Ubertragungsweg flankierendes Bauteil im Senderaum = flankierendes Bauteil im Empfangsraum
Df = Ubertragungsweg trennendes Bauteil im Senderaum = flankierendes Bauteil im Empfangsraum
Fd = Ubertragungsweg flankierendes Bauteil im Senderaum = trennendes Bauteil im Empfangsraum
lf = gemeinsame Kantenlangen und Kjj = Stofistellendamm-Mafte zum Ubertragungsweg
Riw ! Rjw = Schallddmm-Mafle der fiankierenden Bauteile im Sende- und Empfangsraum
ARj,w = bewertete Verbesserung der Schalldamm-Male durch raumseitige Vorsatzschalen nach T2 Abs.4.2.2.1
Kjj = Stofistellendamm-Mafle nach T32, G1.24 ff, Mindestwert nach T2 GI.17
Rjw=Riw/2+Rjw/2+ ARi,"w +Kijj + 10°LOG(Ss / (Ig " ¥)) = bewertete Flankenschalldéamm-Mafie (T2 G1.10)
Flankierende Bauteile in Leichtbauweise

flankierende Bauteile 1f Dn,f,w RFf,w

m dB

06 flankierende Metallstanderwand 3,15 60,0 63,0
07 flankierende Metallstanderwand 3,15 60,0 63,0

08 Dn.f,w horizontal Uber flankierende Wand CW50, doppelt beplankt, Innenschale getrennt, T33 Tab.26-6
If = gemeinsame Kantenlange zwischen flankierendem und trennendem Bauteil

liab = Bezugskantenldnge = 2,8 m fur Langswande, 4,5 m fur Decken

Sg = Flache des trennenden Bauteils [m7]

Dn f.w = bewertete Norm-Schallpegeldifferenz des flankierenden Bauteils (tabelliert)

RFf w = Bewertetes Flankendamm-MaR Ff nach T2, GI.23 = Dp, § + 10"LOG(l|gp /kf) + 10"LOG(Sg /10)
Die Schallnebenwege Fd und Df werden nicht beachtet (Leichtbauweisen)

bewertetes Bau-Schalldamm-MaR

R’y =-10"LOG( 10-RDd.w/10 + T4 , 10-RFiw/0 + T4 , 10-RDEW10 + T, , 10-RFdw/10 ) =55 0dB (T2 Gl.1)
relevante Ubertragungswege: RDd=60% RFf6=16% RFf7=16%

Rechenwert Bau-Schalldamm-MaB (DIN 4109:2018)

vorhR’y,r =R’y -2,0dB =53,0 dB (T2 Gl.45) fir den Nachweis

Standard-Schallpegeldifferenz zwischen Sende- und Empfangsraum
Dnt.w = 55,05+10*LOG(0.32+135,3/22,59) = 57,9 dB (T2, GI.B.1)

Anforderungen an die Luftschalldammung

aus DIN 4109-1:2018, Schallschutz im Hochbau
Wande zwischen Unterrichtsraumen oder ahnlichen Raumen und Fluren

erf. Ry 247 dB

vorh. R'y,r =53,0dB 247 dB = erf. R"y, Konstruktion erflit DIN 4109.
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Position 3.2 OG - massive Trennwand

Mauerwerkswand zwischen OGS 07 und Flur

Wandaufbau:
:: 1,50 3 Putzmortel aus Kalkzement
24,00 2 Kaksandstein-MW 1400
:: 1,50 1 Putzmonte! aus Kalkzement
Oberer Anschluss an Sth.-Decke Unterer Anschluss an Stb.-Decke
: ™~ '
: 4
: i : d b :
: ° : : i
; i. 3 H
: 1 ' ©)
0 =) ©)

Seitlicher Anschluss an Stb.-Wand

- -
PP

s -

Die Berechnung erfolgt auf den néchsten Seiten.
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Wandbauteil "Trennwand”

Wandbauteil in Gebauden in Massivbauart
zum Schutz gegen Schalllibertragung aus fremden Wohn-/Arbeitsbereichen

Bau-Schalldamm-MaRe nach DIN 4109:2018

Zusammenstellung der flachenbezogenen Masse (DIN 4109:2018)

s p Rechenwert angesetzt
von innen [cm] [kg/m?®] [kg/m?] [kg/m*®]

Putzmértel aus Kalkzement 1,5 1800 1600 24
Kalksandstein-MwW 1400 M 24,0 1400 1360 326
tzmértel aus Kalkzement 1 e 1800 1600 24

[FV S I B

flachenbezogene Masse m'ges 374,4
Schalldamm-Mag fur das trennende Bauteil
vorh R,, = 30.9 * LOG(374,4) - 22.2 = 57,3 dB (Bauteil aus Beton / Mauerwerk, T32 GI.13)
Vorsatzkonstruktionen nicht vorhanden (frennendes Bauteil)

Raumanordnung

Breite Héhe Tiefe Versatz [m]
Senderaum 6,93 3,62 2,05
Empfangsraum 7,14 6,62 6,01 0,00

Flache des trennenden Bauteils (D) S¢ = 3,62%6,93 = 25,09 m*
Flankierende Bauteile in Massivbauweise

im Senderaum Ri,w mj im Empfangsraum Ry, w m5
d8 kg/m*® kg/m*

S1 Innenwand (Flur) 55,8 334 El Treppenhauswand 57,3 374

S2 Decke EG-0G 59,5 440 E2 Decke EG-0G 59,5 440

S3 Beden 58,2 400 E3 Boden 58,2 400

R;j w = Schallddmm-MaRe der flankierenden Bauteile mit m; = Bauteilgewicht (ohne Vorsatzschalen)

AR; w = Verbesserung der Schalldamm-Mafe durch raumseitige Vorsatzschalen

Vorsatzkonstruktionen auf flankierenden Ubertragungswegen

Vorsatzschale m’ Typ Flanken- fo ARi,w fo ARi,w
kg/m* bauteile Hz dB Hz dB

schwimmender Estrich 130 1 20 MN/m?* 54 E4

m’ = flachenbezogene Masse der Vorsatzkonstruktion (Estrich, Vorsatzschale)

Typ: 1 = Vorsatzkonstruktion mit weichfedernder Trennschicht mit s,dyn in MN/m?®), 2 = freistehende Vorsatzkonstruktion
mit Hohlraumd&mmung mit Schalenabstand d in [m]

Flankenbauteile mit der beschriebenen Vorsatzkonstruktion, ggf. mehrere, * = trennendes Bauteil

f0 = Resonanzfrequenz des Schwingungssystems Flankenbauteil + Vorsatzkonstruktion

AR; = Verbesserungsmass der Schalldammung des Flankenbauteils durch die Vorsatzkonstruktion
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Flankenschalldamm-Malte flr Massivbauteile

Ubertragungsweg 1f Ri,w Rj,w ARij,w Kij Rij,w
m dB dB dB dB cB

Weg Ff

FE1 (51 - El 3,62 55,8 57,3 0,0 2,7 EckstoB 67,7

Ff2 (52 - E2) 6,93 59,5 59,5 0,0 6,9 Kreuzstol 71,9

FE3 (53 - E3) 6,93 58,2 58,2 0,0 4,7 T-StoB 68,5

Weg Df

DEl1 (D - El 3,62 23 57,3 0,0 2,7 EckstoB 68,4

Df2 (D - E2) 6,93 573 59,5 0,0 5,9 KreuzstoB 69,9

DE3 (D - E3) 6,93 57,3 58,2 0,0 4,7 T-StoB 68,1

Weg Fd

Fdl (S1 - d) 3,62 55,8 SH AR 0,0 250 ckstof 67,7

Fd2 (S2 - d) 6,93 59,5 57,3 0,0 5,9 Kreuzstol 69,9

Fd3 (S3 - d) 6,93 58,2 57,3 0,0 4,7 T-StoB 68,1

Ff = Ubertragungsweg flankierendes Bauteil im Senderaum = flankierendes Bauteil im Empfangsraum

Df = Ubertragungsweg trennendes Bauteil im Senderaum = flankierendes Bauteil im Empfangsraum

Fd = Ubertragungsweg flankierendes Bauteil im Senderaum = trennendes Bauteil im Empfangsraum

lf = gemeinsame Kantenlangen und Kjj = Stof3stellendamm-Male zum Ubertragungsweg

Riw / Rjw = Schallddamm-Male der flankierenden Bauteile im Sende- und Empfangsraum

—\Ri.w = bewertete Verbesserung der Schalldamm-Maflte durch raumseitige Vorsatzschalen nach T2 Abs 4.2.2.1

Kjj = Stofistellendamm-Mafle nach T32, GI.24 ff, Mindestwert nach T2 GI.17

Rjw =Riw/2*Rjw/2 + ARjw *+ Kjj + 10°LOG(Ss / (Ig * ¥)) = bewertete Flankenschallddmm-Male (T2 GI.10)

Flankierende Bauteile in Leichtbauweise

flankierende Bauteile if Dn,f,w RFf,w
m dB
06 flankierende Metallstanderwand 3,62 55,0 579

06 Dn,f,w horizontal Uber flankierende Wand CW100, einfach beplankt, T33 Tab.26-3

lf = gemeinsame Kantenlange zwischen flankierendem und trennendem Bauteil

llab = Bezugskantenldange = 2,8 m fur Langswéande, 4,5 m fur Decken

Sg = Flache des trennenden Bauteils [m?]

Dn fw = bewertete Norm-Schallpegeldifferenz des flankierenden Bauteils (tabelliert)

RFfw = Bewertetes Flankendamm-MaR Ff nach T2, GI.23 = Dn fw + 10"LOG(l|ab /If) + 10"LOG(SS /10)
Die Schallnebenwege Fd und Df werden nicht beachtet (Leichtbauweisen)

bewertetes Bau-Schallddmm-MaR

R’y = -10°LOG( 10-RDM/10 + £, , 10-RFimi0 + £, , 10-RDEW10 + T, 10-RFdwi10 ) = 53,3 dB (T2 GL.1)

relevante Ubertragungswege: RDd=40% RFf1=4% RDf1=3% RFd1=4% RDf3=3% RFd3=3% RF6=35%
Rechenwert Bau-Schallddmm-MaB (DIN 4109:2018)

vorhR'y,r=R’y,-2,0dB =51,3dB (T2 Gl.45) fir den Nachweis

Standard-Schallpegeldifferenz zwischen Sende- und Empfangsraum
Dnt.w = 53,28+10*LOG(0.32*142,4/25,09) = 55,9 dB (T2, GI.B.1)

Anforderungen an die Luftschalldammung

aus DIN 4109-1:2018, Schallschutz im Hochbau
Wande zwischen Unterrichtsraumen oder ahnlichen Raumen und Fluren

erf. Ry 247 dB

vorh. Ry, g =51,3dB =47 dB =erf. R"y, Konstruktion erfullt DIN 4109.
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Position 4 EG - leichte Trennwand

Metallstanderwand zwischen Biiro und OGS 02

Wandaufbau:
z.B. Knauf W112.de Metallstanderwand doppelt beplankt CW50, R,, = 54,1 dB
Knauf System Beplankung je Wandseite Wand- Profil  Schallschutz
dicke  Knauf
5 cw Damm-  Schalldamm-MaR
g \:5' schicht
=
t i = x . :
l'——t—l iﬁ;:’ % g Mlndest' Hohl' M'ndest‘ R. Smktrm'n‘ R'.R
I |€0_ g _!;- §_ % .§ Dicke raum  Dicke Anpassungswert
% E 'E g %S
- EX & d D h c c
r
121120 o e m e & |4 =
W112.de Metallstanderwand Einfachstanderwerk — Zweilagig beplankt
Standerachsabstand I 100 50 40 541 40 110 52 I
‘ <Bmm | ‘ - .
F30 o 2125 125 75 60 55,9 25 -15 53

m 150 100 80 584 30 66 56

Oberer Anschluss unterer Anschluss
an Stb.-Decke mit Unterdecke an Stb.-Decke
Estrich mit Trennfuge

oS

Ry 5o, N
o
/ \__/
7
v ><
N5
" A
cr s o M s,
W WE - DA

Die Berechnung erfolgt auf den néchsten Seiten.
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Wandbauteil "Trennwand”

Wandbauteil in Gebauden in Massivbauart
zum Schutz gegen Schalllibertragung aus fremden Wohn-/Arbeitsbereichen

R e R T e
Schalldamm-Mag fur das trennende Bauteil

Leichtbauweise DIN 4109-33:2016

Ausfuhrung wie Metallstanderwand CW 50, 2 x GK, 40 mm MF, 52 dB

vorh Rw (C, Cyr) =54,1 (-1,-11) dB

Raumanordnung

Breite Héhe Tiefe Versatz [m]
Senderaum 6,01 3,62 6,75
Empfangsraum 6,01 3,62 2,85 0,00

Flache des trennenden Bauteils (D) S¢ = 3,626,01 = 21,76 m*
Flankierende Bauteile in Massivbauweise

im Senderaum Ri,w mj im Empfangsraum Ry, w m3
dB kg/m* ds kg/m*

S1 Innenwand (Flur) 57,3 374 El Innenwand (Flur) 973 374

S2 Decke EG-0G 59,5 E2 Decke EG-0G 59,5 440

S3 AuBenwand 59,9 455 E3 AuBenwand 59,9 455

R;jw = Schalldamm-Male der flankierenden Bauteile mit m; = Bauteilgewicht (ohne Vorsatzschalen)

AR; w = Verbesserung der Schalldamm-Mafe durch raumseitige Vorsatzschalen

Flankenschalldamm-Male fur Massivbauteile

Ubertragungsweg 1f Ri,w Rj,w ARij,w Kij Rij,w
m dB dB dB dB

Weg Ff

Ffl (S1 - El) 3,68 57,3 57,3 0,0 6,0 T-StoB 71,1

Ff2 (S2 - E2) 6,01 5¢%,5 59,5 0,0 6,9 Kreuzstol 72,0

Ff3 (S3 - E3) 3,68 5¢%,9 59,9 0,0 4,0 T-StoB 71,6

Weg Df

Dfl (D - El) 3,68 54,1 57,3 0,0 4,7 T-StoB 68,1

Df2 (D - E2) 6,01 54,1 59,5 0,0 5,9 Kreuzstol 68,3

DE3 (D - E3) 3,68 54,1 59,9 0,0 4,8 T-StoB 69,5

Weg Fd

Fdl (S1 - d) 3,68 57,3 54,1 0,0 4,7 T-StoB 68,1

Fd2 (S2 - d) 6,01 59,5 54,1 0 5,9 Kreuzstol 68,3

Fd3 (S3 - d) 3,68 59,9 54,1 .0 4,8 T-StoB 69,5

Ff = Ubertragungsweg flankierendes Bauteil im Senderaum = flankierendes Bauteil im Empfangsraum
Df = Ubertragungsweg trennendes Bauteil im Senderaum = flankierendes Bauteil im Empfangsraum
Fd = Ubertragungsweg flankierendes Bauteil im Senderaum = trennendes Bauteil im Empfangsraum
If = gemeinsame Kantenlangen und Kjj = Stofistellendamm-Male zum Ubertragungsweg

Riw ! Rj,w = Schalldamm-Male der flankierenden Bauteile im Sende- und Empfangsraum

-\Ri.w = bewertete Verbesserung der Schalldamm-Malte durch raumseitige Vorsatzschalen nach T2 Abs.4.2.2.1
Kjj = Stolistellendamm-Mafie nach T32, GI.24 ff, Mindestwert nach T2 GI.17

Rjw=Riw/2+Rjw/2+ ARij.w +Kijj + 10°LOG(Ss / (Ip * })) = bewertete Flankenschalldamm-Malie (T2 GI.10)

SOCOTEC Ingenieure AG - Lise-Meitner-Allee 11 - 44801 Bochum - www.socotec.de - info-ing@socotec.de



Projektnummer: 33892 33
Schallschutznachweis Nr. 1
Neuaufstellung
5 Schallschutztechnische Nachweise nach DIN 4109
Position 4 EG - leichte Trennwand

Flankierende Bauteile in Leichtbauweise

flankierende Bauteile 1f Dn,f,w RFf,w
m dB ds
06 flankierender Estrich 6,01 57,0 59,1

07
08 Dn,f,w horizontal Uber schwimmenden Estrich mit Trennfuge, T33 Tab.41-2

If = gemeinsame Kantenlange zwischen flankierendem und trennendem Bauteil

llab = Bezugskantenldange = 2,8 m fur Langswande, 4,5 m fur Decken

Sg = Flache des trennenden Bauteils [m7?]

Dn fw = bewertete Norm-Schallpegeldifferenz des flankierenden Bauteils (tabelliert)

RFf w = Bewertetes Flankendamm-MaR Ff nach T2, GI.23 = Dp, §, + 10"LOG(l|gp /lf) + 10"LOG(Sg /10)
Die Schallnebenwege Fd und Df werden nicht beachtet (Leichtbauweisen)

bewertetes Bau-Schallddmm-MaR

R’w =-10"LOG( 10-RDd.wi10 + 1n 10-RFiwi10 + T4 , 10-RDEW10 + T4  10-RFdwW10 ) =52 1 dB (T2 Gl.1)
relevante Ubertragungswege: RDd=63% RFf6=20%

Rechenwert Bau-Schallddmm-Ma (DIN 4109:2018)

vorhR'y,r =R’y - 20dB =50,1 dB (T2 G1.45) fir den Nachweis

Standard-Schallpegeldifferenz zwischen Sende- und Empfangsraum
DnTw =52,11+10"LOG(0.32*62,45/21,76) = 51,7 dB (T2, GI.B.1)

Anforderungen an die Luftschalldammung

aus DIN 4109-1:2018, Schallschutz im Hochbau
Wande zwischen Unterrichtsraumen oder ahnlichen Raumen

erf. Ry 247 dB

vorh. R',,r =50,1 dB =247 dB =erf. R, Konstruktion erfillt DIN 4109.
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Position 5.1 EG - Trennwand

Mauerwerkswand zwischen OGS 01 und Treppenhaus
Wandaufbau:

Oberer Anschluss an Stb.-Decke Unterer Anschluss an Stb.-Decke

Seitlicher Anschluss an Stb.-Wand

Die Berechnung erfolgt auf den nachsten Seiten.
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Wandbauteil "Trennwand”

Wandbauteil in Gebauden in Massivbauart
zum Schutz gegen Schallibertragung aus fremden Wohn-/Arbeitsbereichen

Bau-Schalldamm-MaRe nach DIN 4109:2018

Zusammenstellung der flachenbezogenen Masse (DIN 4109:2018)
s p Rechenwert angesetzt
von innen [em] [kg/m*] [kg/m*] [kg/m?]

Putzmértel aus Kalkzement 1,5 1800 1600 24,0
Kalksandstein-MW 1400 M 24,0 1400 1360 326,4
Putzmértel aus Kalkzement 155 1800 1600 24,0

[TV SO B

flachenbezogene Masse m’ges 374,4
Schalldamm-Mag fur das trennende Bauteil
vorh Rw = 30.9 * LOG(374,4) - 22.2 = 57,3 dB (Bauteil aus Beton / Mauerwerk, T32 GI.13)
Vorsatzkonstruktionen nicht vorhanden (trennendes Bauteil)

Raumanordnung

Breite Héhe Tiefe Versatz [m]
Senderaum 6,01 3,62 2,85
Empfangsraum 6,01 3,62 1219 0,00

Flache des trennenden Bauteils (D) S = 3,626,01 = 21,76 m*
Flankierende Bauteile in Massivbauweise

im Senderaum Ri,w mj im Empfangsraum Ry, w m5
dB kg/m* d8 kg/m*

S1 AuBRenwand 59,9 455 El AufBenwand 59,9 455

S2 Decke EG-0G 59,9 440 E2 Decke EG-0G 59,9 440

S3 Innenwand (Flur) 57,3 37 E3 Innenwand (Flur) 57,3 374

S4 Beden 58,2 400 E4 Boden 60,6 480

Ri,w = Schalldamm-Male der flankierenden Bauteile mit mi = Bauteilgewicht (ohne Vorsatzschalen)

AR; = Verbesserung der Schalldamm-Mafte durch raumseitige Vorsatzschalen

Vorsatzkonstruktionen auf flankierenden Ubertragungswegen

Vorsatzschale m’ Typ Flanken- fo ARj,w fo ARi,w
kg/m*® bauteile Hz dB Hz dB

schwimmender Estrich 130 1k 20 MN/m? sS4 E4 63 9,3 63 8,1

m’ = flachenbezogene Masse der Vorsatzkonstruktion (Estrich, Vorsatzschale)

Typ: 1 = Vorsatzkonstruktion mit weichfedernder Trennschicht mit s,dyn in MN/m?), 2 = freistehende Vorsatzkonstruktion
mit Hohlraumd&mmung mit Schalenabstand d in [m]

Flankenbauteile mit der beschriebenen Vorsatzkonstruktion, ggf. mehrere, * = trennendes Bauteil

f0 = Resonanzfrequenz des Schwingungssystems Flankenbauteil + Vorsatzkonstruktion

ARjw = Verbesserungsmass der Schalldammung des Flankenbauteils durch die Vorsatzkonstruktion
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Flankenschalldamm-Malte fur Massivbauteile

Ubertragungsweg if Ri,w Rj,w ARij,w Kij Rij,w
m dB dB dB dB
Weg Ff
Ffl (S1 - E1) 3,68 59,9 59,9 .0 4,5 T-StoB 72,2
Ff2 (S2 - E2) 6,01 59,9 59,9 0,0 6,9 Kreuzstol 72,4
F£3 (S3 - E3) 3,68 57,3 57,3 0,0 6,0 T-StoB g g )
Ff4 (5S4 - E4) 6,01 58,2 60,6 13,9 4,7 T-StoB 83,7
Weg Df
Dfl1 (D - El) 3,68 57,3 59,9 0,0 4,7 T-StoB 75 Bk |
Df2 (D - E2) 6,01 533 59,9 0,0 5,9 KreuzstoB 70,
DEf3 (D - E3) 3,68 57,3 57,3 0,0 4,7 T-StoB 69,7
Df4 (D - E4) 6,01 Ly k] 60,6 9,3 4,7 T-StoB 78,6
Weg Fd
Fdl (S1 - d) 3,68 59,9 57,3 0,0 4,7 T-StoB f 4 BE
Fd2 (S2 - d) 6,01 59,9 57,3 0,0 5,9 Kreuzstol 70,1
Fd3 (S3 - d) 3,68 13 57,3 0,0 4,7 T-StoB 69,7
Fdd (S4 - d) 6,01 58,2 57,3 9,3 4,7 T-StoB 77,4

Ff = Ubertragungsweg flankierendes Bauteil im Senderaum = flankierendes Bauteil im Empfangsraum
Df = Ubertragungsweg trennendes Bauteil im Senderaum = flankierendes Bauteil im Empfangsraum
Fd = Ubertragungsweg flankierendes Bauteil im Senderaum = trennendes Bauteil im Empfangsraum
lf = gemeinsame Kantenlangen und Kj; = Stof3stellendamm-Malte zum Ubertragungsweg

Riw ! Rj,w = Schalld@mm-Malte der flankierenden Bauteile im Sende- und Empfangsraum

ARj,w = bewertete Verbesserung der Schallddmm-Male durch raumseitige Vorsatzschalen nach T2 Abs.4.2.2.1
Kij = StoBistellendamm-Mafle nach T32, G124 ff, Mindestwert nach T2 GI.17

Rijw =Riw /2 *+ Rjw/ 2 + ARjj,w + Kij + 10°LOG(Ss / (10 * if)) = bewertete Flankenschallddmm-MaRe (T2 G1.10)
bewertetes Bau-Schallddmm-MaR

R'w =-10*LOG( 10-RD&W/10 + X4 , 10-RFEwi10 + £,  10-RDEWI10 + X, , 10-RFdwi10 ) = 55,8 dB (T2 GL.1)
relevante Ubertragungswege: RDd=70% RDf2=4% RFd2=4% RDf3=4% RFd3=4%
Rechenwert Bau-Schalldamm-MaB (DIN 4109:2018)

vorhR'y,r =R’y -2,0dB =53,8dB (T2 GL45) fir den Nachweis

Standard-Schallpegeldifferenz zwischen Sende- und Empfangsraum
DnTw = 55,75+10*LOG(0.32*151,9/21,76) = 59,2 dB (T2, GI.B.1)

Anforderungen an die Luftschalldammung

aus DIN 4109-1:2018, Schallschutz im Hochbau
Wande zwischen Unterrichtsraumen oder ahnlichen Raumen und Treppenhausem

erf. Ry 252dB

vorh. R'y,r =53,8dB =52 dB =erf. R"y, Konstruktion erfiillt DIN 4109.
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Position 5.2 OG - Trennwand

Mauerwerkswand zwischen OGS 05 und Galeriegang

Wandaufbau:

Die Berechnung erfolgt auf den néchsten Seiten.
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5 Schallschutztechnische Nachweise nach DIN 4109
Position 5.2 OG - Trennwand

Wandbauteil "Trennwand”

Wandbauteil in Gebauden in Massivbauart
zum Schutz gegen Schalliibertragung aus fremden Wohn-/Arbeitsbereichen

Bau-Schalldamm-MaRe nach DIN 4109:2018
Zusammenstellung der flachenbezogenen Masse (DIN 4109:2018)

s p Rechenwert angesetzt
von innen [cm] [kg/m*] [kg/m*] [kg/m*®]
1 Putzmértel aus Kalkzement 155 1800 24,0
2 RC Beton 22,0 2000 506,0
Mineralwolle MW 035 14,0 20 -
4 Klinker-MW 1800 15 [ 1800 -
flachenbezogene Masse m'ges 530,0
Schalldamm-Mag fiir das trennende Bauteil
vorh R,, = 30.9 * LOG(530,0) - 22.2 = 62,0 dB (Bauteil aus Beton / Mauerwerk, T32 GI.13)
Vorsatzkonstruktionen nicht vorhanden (trennendes Bauteil)
Raumanordnung
Breite Hoéhe Tiefe Versatz [m]
Senderaum 12,63 6,98 4,30
Empfangsraum 5,12 3,15 7,30 0,90
Flache des trennenden Bauteils (D) S: =3,15'5,12= 16,13 m*
Flankierende Bauteile in Massivbauweise
im Senderaum Ri,w mj im Empfangsraum Ry, w m;
dB kg/m*® ds kg/m*
S1 Fassacde 0,0 0 El Trennwand €6,6 750
S2 Dach Verbindungsgan 0,0 0 E2 Dach 58,2 400
S3 Innenwand (Flur) 57:3 374 E3 Innenwand (Flur) 57,3 374
S4 Decke EG-0G 59,5 440 E4 Decke EG-0G 59,5 440
SS 0,0 0 ES 0,0 0
R;j w = Schallddmm-Male der flankierenden Bauteile mit m; = Bauteilgewicht (ohne Vorsatzschalen)
AR; = Verbesserung der Schalldamm-Mafe durch raumseitige Vorsatzschalen
Vorsatzkonstruktionen auf flankierenden Ubertragungswegen
Vorsatzschale m’ Typ Flanken- fo ARi,w fo ARi,w
kg/m* bauteile Hz dB Hz dB
schwimmender Estrich 130 1k 20 MN/m?3 £4 54 63 8,7 €3 8,7

m’ = flachenbezogene Masse der Vorsatzkonstruktion (Estrich, Vorsatzschale)

Typ: 1 = Vorsatzkonstruktion mit weichfedernder Trennschicht mit s,dyn in MN/m?®), 2 = freistehende Vorsatzkonstruktion
mit Hohlraumd@mmung mit Schalenabstand d in [m]

Flankenbauteile mit der beschriebenen Vorsatzkonstruktion, ggf. mehrere, * = trennendes Bauteil

f0 = Resonanzfrequenz des Schwingungssystems Flankenbauteil + Vorsatzkonstruktion

AR; w = Verbesserungsmass der Schalldammung des Flankenbauteils durch die Vorsatzkonstruktion
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Turen

Tiiren
Tiren zwischen Unterrichtsraumen oder ahnlichen Raumen und Fluren

Erforderliches bewertetes Schalldamm-Maf3: R, = 32 dB + 5 dB (Sicherheitsbeiwert) = 37 dB
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Installationssysteme und sanitiare Ausstattungsgegenstande

Anforderungen: Maximal zuléssiger A-bewerteter Schalldruckpegel in Unterrichts- und Arbeitsraumen

LAF,max,n < 35 dB.

Es durfen nur Armaturen und Geréte verwendet werden, die die Anforderungen nach DIN 4109-1:2018-
01, Abschnitt 11 erfillen.

Sanitartechnische Anlagen durfen nur gemafR den Referenzlésungen nach DIN 4109-36:2016-07
Abschnitt 6.4.4 ausgefihrt werden. Diese sind nachfolgend aufgefihrt.
Installationswande, Installationen und bauliche Bedingungen, die nicht den Vorgaben des

Abschnittes 6.4.4 entsprechen, miissen durch bauakustische Messungen nachgewiesen werden.

Referenzldosung: Installationswand 1

Leichte Installationswand, grenzt nicht an fremde schutzbedirftige Raume

Fur leichte Musterinstallationswéande gilt:

Installationstechnische Randbedingungen

e Einfachstanderwerk mit zuséatzlicher Vorsatzschale (siehe Bild)

- Beplankung Standerwerk und Vorsatzschale: mindestens eine zweilagige Beplankung je Seite
aus 12,5-mm-Gipsplatte / Gipsfaserplatten mit m' > 11 kg/m?2

- Hohlraumdicke Standerwerk: > 75 mm

- Hohlraumbedampfung Standerwerk: 2 60 mm mit langenspezifischem Strémungswiderstand von

> 5 kPa s/mz? (z.B. Mineralwolle)

Legende

1 Einfachstinderwerk

2 Oberflichenbeschichtung
3  Gipsplatte, Gipsfaserplatte
4 Hohlraumdimmung

5 Einfachstinderwand

6 Vorwand
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5 Schallschutztechnische Nachweise nach DIN 4109
tallationssysteme und sanitédre Ausstattungsgegenstande

Einfachstanderwerk, zusatzlich. Vorsatzschale mit innenliegender Sanitérinstallation sowie
Hohlraumbedampfung Vorsatzschale: > 60 mm mit lAngenspezifischen Stromungswiderstand von
> 5 kPa s/mz? (z.B. Mineralwolle)

Kontaktstellen der Unterkonstruktion vom Baukdrper entkoppeln

Doppelstanderwand mit innenliegenden Sanitarinstallationen:
CW-Standerprofile der beiden Wandseiten kdnnen mittels Gipsplattenstreifen oder Blechprofilen
durch Laschen zug- und druckfest miteinander verbunden werden
Rohrleitungen und Rohrschellen sind an einer separaten Unterkonstruktion aus Standerprofilen

zu befestigen, ohne Kontakt zu den Beplankungsschalen oder Laschen

Sonstige Festlequngen:

Nur Armaturenklasse | ohne weiteren Nachweis méglich

Schallentkoppelte Befestigung der Gegenstande und Leitungen

Kdrperschallentkoppelte Durchdringung von Beplankungen und Standern

Hierzu sind korperschallentkoppelte Rohrschellen zu verwenden und Koérperschallbriicken
auszuschlieRBen. Falls eine Verlegung dieser Leitungen in Wandschlitzen vorgesehen ist, missen
die Leitungen vollstandig und sorgféltig durch korperschallddmmende Ummantelungen versehen
werden.

Nicht zulassig, wenn die Installationswand unmittelbar an fremde schutzbedirftige RAume grenzt

SOCOTEC Ingenieure AG - Lise-Meitner-Allee 11 - 44801 Bochum - www.socotec.de - info-ing@socotec.de



Projektnummer: 33892 42
Schallschutznachweis Nr. 1
Neuaufstellung
5 Schallschutztechnische Nachweise nach DIN 4109
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Referenzlésung: Installationswand 2

Massive Installationswand, grenzt an schutzbedurftigen Raum

Installationstechnische Randbedingungen:

e Flachenbezogene Masse der Wand an jeder Stelle m > 220 kg/m?

e Der Ruhedruck der Trinkwasserinstallation nach Verteilung in den Stockwerken vor den Armaturen
darf nicht mehr als 0,5 MPa betragen; ein hdherer Druck ist durch Einbau von Druckminderern
entsprechend zu verringern.

e Durchgangsarmaturen (z.B. Absperrventile, Eckabsperrventile, Vorabsperrventille bei bestimmten
Armaturen und Geraten) mussen im Betrieb immer voll gedffnet sein. Sie dirfen nicht zum Drosseln

verwendet werden.

Sonstige Festlequngen:

e Nur Armaturenklasse | ohne weiteren Nachweis mdglich, wobei die Verwendungsauflagen und
Angaben zum zuldssigen Durchfluss des Armaturenherstellers einzuhalten sind.

e Schallentkoppelte Befestigung der Gegenstande

e Schallentkoppelte Befestigung der Leitungen

e Hierzu sind korperschallentkoppelte Rohrschellen zu verwenden und Koérperschallbriicken
auszuschlieRen. Falls eine Verlegung dieser Leitungen in Wandschlitzen vorgesehen ist, missen
die Leitungen vollstandig und sorgfaltig durch koérperschallddmmende Ummantelungen versehen
werden.

e Abwasserleitungen und sanitére Austattungsgegenstande durfen nur angebracht werden, wenn vom

Produkthersteller die Einhaltung der Anforderungen nachgewiesen wird
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Liftung

Laftung

Der maximal zulassige Schalldruckpegel in UnterrichtsrAumen erzeugt von geb&udetechnischen Anlagen

darf 35 dB nicht Gberschreiten.

Auszug aus DIN 4109-1-2018-01

Tabelle 9 — Maximal zuldssige A-bewertete Schalldruckpegel in fremden schutzbediirftigen Riumen,
erzeugt von gebdudetechnischen Anlagen und baulich mit dem Gebdude verbundenen Betrieben

(Wasserversorgungs- und Abwasseranlagen gemeinsam)

Spalte 1 2 3 4

Maximal zulédssige A-bewertete
Schalldruckpegel

Zeile Gerauschquellen dB
Wohn- und Unterrichts- und
Schlafraume Arbeitsraume

Sanitartechnik/Wasserinstallationen
! / LAF,max,n < 303bc LAF,max,n < 35abc

Sonstige hausinterne, fest installierte technische
2 Schallquellen der technischen Ausriistung, Ver- und
Entsorgung sowie Garagenanlagen

LAF,max,n < 30¢

LAF,max,n <35¢

tags L.<35 L.<35
3 6 Uhr bis
b . < . <
Gaststitten einschlieRlich Kiichen, 22 Uhr Lapmax =45 LaRmax = 45
Verkaufsstitten, Betriebe u. A, L <25 L <35
nachts L e
4 nach TALirm
LAF.max <35 LAF,max <45

Umstellen, Unterbrechen) entstehen, sind derzeit nicht zu berticksichtigen.

Voraussetzungen zur Erfiillung des zuldssigen Schalldruckpegels:
miissen die erforderlichen Schallschutznachweise vorliegen;

der Installation hinzugezogen werden.

DIN 4109-4).

a  Einzelne kurzzeitige Gerauschspitzen, die beim Betatigen der Armaturen und Gerate nach Tabelle 11 (Offnen, Schlieen,

— Die Ausfithrungsunterlagen missen die Anforderungen des Schallschutzes berticksichtigen, d. h. zu den Bauteilen

— auflerdem muss die verantwortliche Bauleitung benannt und zu einer Teilabnahme vor Verschliefen bzw. Bekleiden

€ Abweichend von DIN EN ISO 10052:2010-10, 6.3.3, wird auf Messung in der lautesten Raumecke verzichtet (siehe auch

Es sind von den TGA-Planern entsprechende MalRRnahmen zu treffen (z.B.
Kapselungen, korperschallddmmende Lagerungen etc.),

sicherzustellen.

schalldammende

um die Einhaltung der Anforderungen
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6 Schlussbemerkung

6 Schlussbemerkung

Nach Fertigstellung des Gebaudes wird eine Bescheinigung des staatlich anerkannten Sachverstandigen
fur den Schallschutz Gber die Einhaltung des Schallschutznachweises erforderlich. Hierzu sind Kontrollen
wahrend der Bauausfuhrung unbedingt notwendig. Bei diesen Kontrollen wird die Ausfuhrung der
berechneten Bauteile Uberprift. Die erforderlichen Kontrollen sind rechtzeitig mit unserem Biro /
beauftragten Sachverstandigen abzustimmen.

Aufgestellt: Bochum, den 02.04.2026

SOCOTEC
Lise-Meitner-Allee 11 Tel.: +49 2349204 -0
44801 Bochum Fax.: +49 234 9204 - 1000
www.socotec.de Mail: info-ing@socotec.de
ppa. 90‘.7) ﬂ i A. [A %UMWM
Dipl.-Ing. Thomas Lohmann André Schiemann, B.Sc.

Anhang

Positionsplan und Schallschutzanforderungen

ammer.
'\e“‘fk Ball

o
¢

Dipl.-Ing.
Thomas Lohmann

saSV fir Schall-
und Warmeschutz
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Rechteck

Anna Speckbrock
Rechteck

Anna Speckbrock
Rechteck

Anna Speckbrock
Rechteck

Anna Speckbrock
Rechteck

Anna Speckbrock
Rechteck

Anna Speckbrock
Rechteck

Anna Speckbrock
Rechteck

Anna Speckbrock
Rechteck

Anna Speckbrock
Rechteck

Anna Speckbrock
Rechteck

Anna Speckbrock
Textfeld
33892 - Paul-Dohrmann-Schule, Anbau, Bochum
Schallschutz Anforderungen xx.08.2024

eo
Text Box
Wände zwischen Unterrichtsräumen oder ähnlichen Räumen und Treppenhäusern R'w ≥ 52 dB

eo
Text Box
Türen zwischen Unterrichtsräumen oder ähnlichen Räumen und Fluren R'w ≥ 32 + 5 = 37 dB

eo
Text Box
Anforderung an Außenbauteile für Unterrichtsräume und Ähnliches R'w,ges ≥ 40

eo
Text Box
Wände zwischen Unterrichtsräumen oder ähnlichen Räumen untereinander und zu Fluren R'w ≥ 47 dB

eo
Text Box
Innerhalb der Schule werden die Anforderungen an den Schallschutz nach DIN 4109-1
(Mindestanforderungen) festgelegt.

Anforderungen an Außenbauteile (Außenlärm) werden ebenfalls nach DIN 4109-1 bestimmt.

Erdgeschoss

eo
Text Box
Anforderung an Außenbauteile für Büroräume R'w,ges ≥ 35
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André Schiemann
Beschreibung
Installationswand


André Schiemann
Beschreibung
Installationswand



Anna Speckbrock
Textfeld
Pos. 3.1

Anna Speckbrock
Textfeld
Pos. 5.1

Anna Speckbrock
Vieleck

Anna Speckbrock
Textfeld
Pos. 4
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Beschreibung
Installationswand 
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eo
Text Box
Wände zwischen Unterrichtsräumen oder ähnlichen Räumen und Treppenhäusern R'w ≥ 52 dB

eo
Text Box
Türen zwischen Unterrichtsräumen oder ähnlichen Räumen und Fluren R'w ≥ 32 + 5 = 37 dB

eo
Text Box
Anforderung an Außenbauteile für Unterrichtsräume und Ähnliches R'w,ges ≥ 40

eo
Text Box
Wände zwischen Unterrichtsräumen oder ähnlichen Räumen untereinander und zu Fluren R'w ≥ 47 dB

eo
Text Box
Innerhalb der Schule werden die Anforderungen an den Schallschutz nach DIN 4109-1
(Mindestanforderungen) festgelegt.

Anforderungen an Außenbauteile (Außenlärm) werden ebenfalls nach DIN 4109-1 bestimmt.

Obergeschoss

eo
Text Box
Anforderung an Außenbauteile für Büroräume R'w,ges ≥ 35

André Schiemann
Beschreibung
Installationswand 


André Schiemann
Pfeil

André Schiemann
Pfeil
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Pos. 5.2
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Pos. 3.2
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Anna Speckbrock
Rechteck

eo
Text Box
Innerhalb der Schule werden die Anforderungen an den Schallschutz nach DIN 4109-1
(Mindestanforderungen) festgelegt.

Anforderungen an Außenbauteile (Außenlärm) werden ebenfalls nach DIN 4109-1 bestimmt.

Decke zwischen EG und OG

eo
Text Box
Luftschallschutz Decken zwischen Unterrichtsräumen oder ähnlichen Räumen / Decken unter Fluren R'w ≥ 55 dB
Trittschallschutz Decken zwischen Unterrichtsräumen oder ähnlichen Räumen / Decken unter Fluren L'n,w ≤ 53 dB

eo
Text Box
Luftschallschutz Decken zwischen Unterrichtsräumen oder ähnlichen Räumen und "lauten" Räumen R'w ≥ 55 dB
Trittschallschutz Decken zwischen Unterrichtsräumen oder ähnlichen Räumen und "lauten" Räumen L'n,w ≤ 46 dB

eo
Text Box
Luftschallschutz Decken zwischen Unterrichtsräumen oder ähnlichen Räumen / Decken unter Fluren R'w ≥ 55 dB
Trittschallschutz Decken zwischen Unterrichtsräumen oder ähnlichen Räumen / Decken unter Fluren L'n,w ≤ 53 dB

eo
Text Box
Luftschallschutz Decken zwischen Unterrichtsräumen oder ähnlichen Räumen und "lauten" Räumen R'w ≥ 55 dB
Trittschallschutz Decken zwischen Unterrichtsräumen oder ähnlichen Räumen und "lauten" Räumen L'n,w ≤ 46 dB

Anna Speckbrock
Textfeld
Pos. 2

André Schiemann
Fläche
58,76m² 

Anna Speckbrock
Textfeld
Pos. 1
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